
Jesus Christus: Euer Ziel muss sein, das Gelesene und Gehörte im 
Alltag zu leben. (ALZG 10.03.2026)

Meine geliebten Söhne und Töchter,

Ich  Bin  kein  Gott  der  schweigt!  Zu  allen  Zeiten  habe  Ich  zu  Meinen  Menschenkindern 
gesprochen,  weil  es  für  Mich  das  Natürlichste  der  Welt  ist,  mit  Meinen  Geschöpfen  zu 
kommunizieren.

Ihr  lebt  zurzeit,  wenn  ihr  so  wollt,  "am  Ende  Meiner  Schöpfungskette".  Meine 
"Grundschöpfung" waren die ewigen Himmel.  Außerhimmlische Bereiche zu schaffen,  wozu 
auch der Mensch und sein Umfeld gehören, lag nicht in Meiner Absicht. Warum auch? Warum 
auch sollte Ich etwas ins Leben rufen, das weniger schön ist als das, was bereits existiert? 
Gebraucht euren Verstand, Meine Geliebten. Ihr wisst und falls ihr es noch nicht wusstet, dann 
wisst ihr es jetzt , dass alles außerhalb der Himmel erst als Folge des Falls entstanden ist, weil  
Sadhana mit ihrem Anhang die reinen, höchstschwingenden himmlischen Sphären verlassen 
musste. 

Aber Ich verliere nicht verliere nie , was Ich einmal geschaffen habe. Und deshalb ließ Ich 
die Bildung von Welten außerhalb der Himmel zu, damit Meine Kinder ein Zuhause hatten; 
ein Zuhause, das aber in keinster Weise mit der Schönheit und Unendlichkeit der Himmel zu 
vergleichen ist. 

So entstand schließlich,  ausgelöst  durch den Fall,  am Ende Meiner Schöpfungskette die 
Materie,  damit  alle,  die  aus den unterschiedlichsten Gründen ihre  wahre Heimat  verließen, 
zumindest ein Zuhause hatten und haben. Es war eine Art Gnadenakt Meinerseits, aber es lag, 
nie in Meiner Absicht, den Menschen zu schaffen, der ja lediglich nur die äußere Hülle eines 
ewigen, geistigen Wesens darstellt. Meine Absicht und Mein Willen waren und sind es, eine 
unendlich weite und schöne Schöpfung ins Leben zu rufen, in der alle auf ewig ihre Heimat 
haben.

Mein und euer Widersacher, der verantwortlich ist für die Entstehung aller nichthimmlischen 
Welten,  hat  es  auf  eine  äußerst  geschickte,  raffinierte  und  für  euch  so  gut  wie  nicht  zu 
durchschauende Art und Weise verstanden, euch unwissend und unkritisch zu halten. Er hat 
euer Denken eingeschränkt und noch vor gar nicht so langer Zeit, denkt nur an die Irrlehren und 
religiösen Auswüchse des  Mittelalters,  wurde ein  selbständiges  Denken,  und sei  es  nur  in 
Ansätzen, oft mit dem Tode bestraft.

Es  gelang  der  Finsternis,  durch  Menschen,  die  sie  beeinflussen  konnte,  eine  Lehre  zu 
konstruieren, die nur noch Bruchstücke Meiner ewigen Wahrheit enthält. Vieles von dem, was 
die  Angehörigen  christlicher  Kirchen  heute  glauben,  ist  unlogisch,  manches  sogar  auf  den 
ersten Blick als Unwahrheit zu erkennen, wenn man will.

Ich gebe euch nur ein kleines Beispiel: Das Gesetz von Ursache und Wirkung besagt, dass 
der Mensch das zu tragen oder zu ernten hat, was er sät. Richtig? Richtig! Aber es wird immer 
in  die  Zukunft  hineininterpretiert.  Auf  die  Idee,  sich  zu  fragen,  wann denn ein  erst  wenige 
Monate oder Jahre altes Kleinkind, das gesät hat, was es heute erntet, kommt keiner. Dabei 
kann  die  Antwort  nur  lauten:  In  einem der  letzten  Leben!  Die  verfälschte  Lehre  behauptet 
jedoch, mit jeder Zeugung eines Menschen würde eine Seele neu von Gott von Mir geschaffen. 
Falls jemand "den Mut" hat, bei entsprechenden christlichen Stellen um eine logische Antwort 
zu bitten, besteht diese in der Regel in einem Schulterzucken ...

Ich wiederhole Mich noch einmal und appelliere an euch: Gebraucht euren Verstand!

Und bedenkt: Ich Bin weder unlogisch noch unwissend. Ich Bin die höchste Intelligenz der 
Schöpfung!

In  den  zurückliegenden  Jahrhunderten  habe  Ich  immer  wieder  Männer  und  Frauen 
aufgerufen,  damit  sie von Mir,  Meiner Weisheit  und Meiner Wahrheit  künden.  Nicht  wenige 
haben  das  mit  ihrem  Leben  bezahlt.  Mir  ging  und  geht  es  darum,  Meine  unaufgeklärten 
Menschenkinder zu selbständig denkenden Wesen zu erziehen, die den Mut haben, von Meiner 
Liebe  denn Ich Bin ohne Wenn und Aber die Liebe!  zu künden und diese Liebe auch zu 
leben.
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Dabei musste Ich langsam, wie in einer Schule, Schritt  für Schritt  vorgehen. Ich musste, 
bildlich  gesprochen,  mit  dem  Kleinen  1  x  1  anfangen.  Nach  und  nach  wurden  Meine 
Offenbarungen "tiefer", denn es gab und gibt viel nachzuholen, was euer Verständnis betrifft. 
Mir geht es darum, dass ihr Mich und Meine "Spielregeln" versteht, zumindest so weit, wie ihr 
es im Moment fassen könnt. Alle Meine Erläuterungen und Erklärungen laufen darauf hinaus, 
euch zu Menschen heranreifen zu lassen, die sich ernsthaft bemühen, Meine Gesetze in ihrem 
Leben umzusetzen. Euer Ziel muss sein, das Gelesene und Gehörte im Alltag zu leben, es also 
nicht beim Wissen zu belassen. Denn Wissen kann sehr leicht zur Belastung werden. 

So oft höre Ich die Antwort: "Ich versuche doch, in meinem Leben nichts Böses zu tun." So 
aber,  Meine Lieben,  lautet  Mein Gebot nicht.  Es geht nicht darum, das Böse zu lassen, 
sondern darum, das Gute zu tun  und verständnisvoll, nachsichtig, liebevoll, uneigennützig, 
selbstlos  und  vieles  mehr  im  Sinne  Meiner  Liebe  zu  handeln.  Das  ist  ein  gewaltiger 
Unterschied.

Ihr könnt es auf die Kurzformeln bringen: "liebe und sonst nicht" oder auch "liebe und dann 
tu, was du willst".

Ich will es klar und deutlich sagen, wobei keiner von euch zu erschrecken braucht:

Mir und dem Himmel näherzukommen, bedeutet Arbeit. Es hat auch keinen Sinn, das mit  
schönen Worten weniger direkt zu umschreiben. Aber es ist eine Arbeit der besonderen Art. Sie 
findet zuerst im Inneren statt und zeigt sich dann an ihren Früchten im Äußeren. Das Tröstliche, 
das Mutmachende dabei ist: Ihr braucht diese Arbeit nicht alleine zu machen. Ich Bin dabei an 
eurer Seite und nehme euch einen Teil eurer Arbeit ab; vielleicht auch, wenn die Umstände es 
ermöglichen oder erfordern, den größeren Teil.

Vergesst nicht: Ich lebe in einem jeden von euch. Ich weiß also auch, was ihr mit eurem 
Wissen gemacht habt und noch macht. Es war Mir wichtig, denn ihr seid strahlende Kinder 
Meiner Liebe , euch über vieles aufzuklären, wie zum Beispiel Meine Schöpfung "funktioniert", 
euch Zusammenhänge aufzuzeigen und euch zum Mitdenken zu ermuntern.

Aber nicht Wenige von euch haben Meine Worte nur gelesen, anstatt daranzugehen, sie in 
ihrem Alltag umzusetzen und dabei Schritt für Schritt an Meiner Hand zu gehen. Nun stehen sie 
wie viele  andere vor  den Trümmern ihrer  Welt,  auch wenn sich die  Trümmer erst  in  ihren 
Anfängen abzeichnen. Aber kommt das wirklich so überraschend und schnell, wie es für viele 
jetzt den Anschein hat? Schon seit Jahren weise Ich euch auf das, was kommen wird, hin. Und 
Ich  tat  es  in  der  Zwischenzeit  immer  und  immer  wieder.  Dabei  habe  Ich  so  manches 
zurückgehalten, um Meinen Menschenkindern Gelegenheit zu geben, sich zu besinnen.

Um  eure  Erinnerung  ein  wenig  aufzufrischen  was  für  diejenigen  gilt,  die  Mein 
Offenbarungswort schon seit längerem lesen und hören, rufe Ich euch ins Gedächtnis, was Ich 
schon vor Jahren1) sagte:

Jetzt hat sich die negative Waagschale gesenkt. Im Falle einer Besinnung, die dann aber 
weltweit hätte erfolgen müssen, wäre die vor euch liegende Zeit, die den Übergang in eine neue 
Epoche darstellt,  tatsächlich  weniger  leidvoll  und  bitter  verlaufen.  Aber  Meinen Warnungen 
wurde nicht  geglaubt,  selbst  dann noch nicht,  als  offensichtlich  wurde,  dass  das Fass der 
schlechten Saat und schlechten Ernte dabei war überzulaufen. Es ist übergelaufen!

Die Zeit,  von der Ich schon als Jesus von Nazareth sprach,  die in  eurer  Bibel  als 
„Endzeit“ bezeichnet wird, und von der schon vor vielen Jahrhunderten getreue Diener 
und  Dienerinnen  Meiner  Liebe  gekündigt  haben,  ist  da!  Und  sie  wird  nicht  nur 
Naturkatastrophen vielfältiger Art und wirtschaftlichen Untergang mit sich bringen, sondern auch 
Unterdrückung durch diejenigen, die – noch – die Macht dazu haben; was in vielen Ländern 
schon praktiziert wird. 

Diese Meine Worte werden vielen Menschen nicht gefallen, aber Ich werde deshalb das 
Rad,  das  die  Wirkungen  der  millionenfach  gesetzten  negativen  Ursachen  aus  den  Tiefen 
hervorbringt,  nicht  aufhalten.  Es  wird  ihnen  auch  nichts  nützen,  in  die  zahlreichen 
Ankündigungen,  die  schon  in  eurer  Schrift  enthalten  sind,  nur  vage  Möglichkeiten  oder 
Eventualitäten  hineinzuinterpretieren,  die  vielleicht  irgendwann  in  ferner  Zukunft  einmal 
eintreten werden.
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Deshalb in aller Liebe, weil Ich euch schützend führen und euch Sorgen und Schmerzen 
ersparen möchte, aber auch in aller Klarheit:

Die Zeiten von Milch und Honig sind vorbei! Die schwierigste Zeit der Menschheit, die ihr je 
bevorstand, hat begonnen. Der Wind hat aufgefrischt und macht sich daran, zu einem Sturm 
und dann zu einem Orkan zu werden, und die See wird rau und rauer. Wohl dem, der sich 
entschlossen hat oder noch rechtzeitig entschließt, den Lotsen an Bord seines Lebensschiffes 
zu holen.

Der vorerst letzte Akt eines großen Schauspiels, das als Drama beginnt, aber im Licht enden 
wird, hat seinen Anfang genommen. 

Ich Bin die Liebe, und deshalb kann es niemals sein, dass Ich euch mit Meinen Worten 
Angst mache. Aber wie sonst kann Ich euch die Wahrheit so vor Augen führen, dass sich in 
euch etwas bewegt; dass ihr darangeht und überlegt, was in eurem Leben, vor allem in eurem 
Inneren, noch zu verändern ist?

Wie wollt ihr es halten?

Es gibt für eine solche Situation ein "Zauberwort", eigentlich sind es zwei "Zauberworte", die 
stärker  sind  alles  andere,  was  euch  ansonsten  empfohlen  wird.  Die  beiden  Worte  heißen 
Hinwendung und Hingabe. Sie werden mit absoluter Sicherheit in dieser Reihenfolge wirksam, 
wenn du es möchtest.  Denn du wendest  dich damit  an Mich,  den Schöpfer.  Kannst  du dir 
vorstellen,  dass  Ich  einen  solchen  Ruf  aus  deinem  Herzen  überhöre,  wenn  du  mit  einer 
ehrlichen Bitte  um ein  inniges und liebevolles Miteinander  zu Mir  kommst? Das ist  absolut 
unmöglich, schließlich lebe Ich in dir.

Es gibt nur ein Kriterium, ein einziges, und das liegt bei dir, tief in deinem Inneren:

Wie Ernst ist es dir mit deinem Wunsch, nahe und näher in Meine Liebe zu finden, so dass 
wir für den Rest deines Lebens eine immer enger werdende Verbindung aufbauen können? Ist 
es nur ein "Lippenwunsch"? Dann wird sich nicht viel tun zwischen uns. Kommt dein Wunsch 
aber aus deinem Herzen,  aus einem Herzen,  das sich nach Mir  sehnt,  dann wirst  du dich 
wundern ja, dann kannst du dich jetzt schon darauf und darüber freuen, was in deinem Leben 
an Positivem geschehen wird. 

Ein ganz wichtiger Schritt an dieser Stelle ist, Vertrauen zu Mir aufzubauen. Je tiefer und 
ehrlicher dein Vertrauen ist, umso besser kann Ich dir deine Wege bereiten. Aber an diesem 
Punkt scheitern viele Meiner Menschenkinder. Sie haben schlichtweg Angst.

Sie haben Angst,  weil  sie nicht  wissen, was dann auf sie zukommt! Versucht,  an dieser 
Stelle euren Verstand einzuschalten. Ist es möglich, dass die Liebe, Meine Liebe, die dir den 
freien Willen geschenkt hat, etwas von dir fordert, dass du nicht möchtest? Oder dass sie dir 
Aufgaben zumutet, für die du noch nicht reif bist? Oder, oder, oder ...  Liegt die Angst nicht 
vielmehr darin begründet, dass ihr das nicht aufgeben wollt, an das ihr euch in eurem Alltag 
gewöhnt habt? Das ihr behalten wollt, weil ihr es euer Eigen nennt? Weil ihr nicht wisst, was mit  
euch passiert, wenn ihr euch Meiner Liebe hingebt?

Vertrauen kann man lernen. Vertrauen kann man üben. Wichtig ist euer ehrliches "Ja". Und 
wenn es zu Anfang auch noch ein kleines Ja ist, dann gehe Ich mit dir Schritt für Schritt daran, 
auf deinem Weg zu Mir aus einem kleinen ein immer größer werdendes Ja zu machen. Wichtig 
ist, das es in deinem Inneren ausgesprochen wird, laut oder leise, das spielt keine Rolle. Damit 
ist ein Anfang gemacht für eine Veränderung, die dich immer wieder staunen lassen wird.

Es ist nicht übertrieben, wenn Ich dir sage, dass die Engel im Himmel, die ganz speziell für  
dich da sind, in Freudenjubel ausbrechen, wenn sie dein Ja vernehmen. Sie warten nur darauf 
so wie Ich auch.

Ich habe nicht umsonst im ersten Teil Meiner Offenbarung ernste Worte gebraucht. Geht 
nicht  einfach  darüber  hinweg.  Es  wird  ernst!  Richtiger:  Es  hat  bereits  angefangen.  Die 
Veränderungen sind für diejenigen offensichtlich, die nicht vor lauter "Das will ich nicht wissen" 
ihre Augen und Ohren verschließen.

Doch übt euch darin, immer und immer wieder zu Mir zu kommen. Ich weiß die Meinen zu 
schützen, was nicht bedeutet, dass euch dann nichts berühren wird. Doch überlegt: Gerade für 
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die Zeit, die sich jetzt ankündigt, die schon ihren Anfang genommen hat, sind viele selbstlos 
und aus Liebe zu ihren Erdengeschwistern auf die Erde kommen. Es ist  also nicht  nur die 
Finsternis,  die  ihre  Anhänger  auf  die  Erde  geschickt  hat,  um  zu  zerstören  und  Unheil 
anzurichten; es sind auch unzählig viele aus dem Licht, die zurzeit inkarniert sind und noch 
inkarnieren, und die einen Gegenpol bilden.

Das ändert aber nichts daran, dass das, was geschehen muss, geschehen wird.

Ich liebe euch. (ALZG 10.03.26)

Amen

1) Auszug aus der Offenbarung vom 9. Dezember 2020 aus Aus Liebe zu Gott: „Zurück zu 
den Wurzeln“.
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